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Die gesamte Jahrestätigkeit ist auf den Webseiten der WIRTSCHAFTSFACHOBERSCHULE BRUNECK und der Fachoberschule für  den wirtschaftlichen Bereich Innichen im Detail veröffentlicht.

ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE

Es wird vorausgeschickt:
dass der Haushaltsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2014 vom Schulrat mit Beschluss Nr. 08 vom 10.12.2013 und vom Schulamtsleiter mit Beschluss vom 07.01.2014, Nr. 3319 genehmigt wurde.
Dass die Jahresabschlussrechnung 2014 aufgrund des Art. 38 des Dekretes des Landeshauptmannes von Südtirol vom 14. November 2001, Nr. 74, sowie des D.LH von Südtirol vom 14.11.2008, Nr. 64 erstellt wurde;
dass die Finanzgebarung der Schule im Sinne von Art. 3 – Abs. 3 des D.LH. Nr. 74 vom 16.11.2001 in Form des Kompetenzhaushaltes erfolgt ist und der Direktor sich an die Kriterien der Wirksamkeit, Effizienz und Wirtschaftlichkeit gehalten hat. Befolgt wurden auch die Grundsätze der Transparenz, Jährlichkeit,  Allgemeinheit,  Vollständigkeit, Einheitlichkeit, Wahrhaftigkeit und des finanziellen Gleichgewichtes;
dass es keine Finanzgebarung außerhalb des Haushaltsvoranschlages gibt, mit Ausnahme des auf den Namen des Sekretärs lautenden Fond für den Ökonomatsdienst;
dass das Haushaltsjahr 2014 am 1. Jänner begonnen und am 31. Dezember 2014 geendet hat und dass nach diesem Endtermin keine Feststellungen von Einnahmen und Zweckbindungen von Ausgaben vorgenommen wurden.
der Verwaltung und der diesbezüglichen Verwendung der Geldmitteln wurden die Tätigkeitsprogramme der Schuljahr 2013/2014 (vom 01.01.2014- 31.08.2014) und 2014/2015 (vom 01.09.2014-31.12.2014) zugrunde gelegt. Die Planung und Durchführung der Programme war aus diesem Grund nicht einfach und führte zu vielen Abänderungen im Laufe der Schuljahre.
bei der Erstellung des Jahresabschlussrechnung  2014 wurden strengstens die Weisungen befolgt, wie sie in der Durchführungsbestimmung Nr. 74/2001 sowie im D.LH von Südtirol vom 14.11.2008, Nr. 64 festgehalten sind.

Dass die Rechnungen ordnungsgemäß innerhalb der gesetzlichen Zahlungsfristen beglichen wurden.
	GESAMTÜBERSICHT EINNAHMEN 2014

	
	EINNAHMEN


	Kategorie 1 – Vermögenseinnahmen

Kap. 1020 – Aktivzinsen auf Kassenbestände, Wertpapiere, Post-K/K.

Aktivzinsen 
Kategorie 2 – Zuweisungen für den Lehr- und Verwaltungsbetrieb

Kap. 2010: ordentliche Zuweisung 
Kap. 2020: Sonderzuweisungen:

· 12.000,00 Euro 
Kap. 2030: Zuweisungen um Ankauf von Schulbüchern

Kap. 2035: Zuweisungen für die Rückerstattung der Ausgaben für den Ankauf der 
                   Bücher und des didakt. Material („Bücherscheck“)
Kap. 2040: Zuweisung zur Rückvergütung der Reisekosten und Kilometergeld


     Die Rückvergütung der Reisekosten und des Kilometergeldes erfolgte auf 
                   Ansuchen der Schüler bzw. deren Eltern. 

Kap. 2050: Zuweisungen für die Instandhaltung der Schulgebäude: 

Kategorie 3 – Beiträge anderer Körperschaften oder Privater

· keine

Kategorie 4 – Beiträge der Schülerinnen und Schüler

Kap. 4010 - Schulgebühren
Kap. 4020 – Beiträge der Schülerinnen und Schüler für schulergänzende Tätigkeiten: Bei der Erstellung des Haushaltsvoranschlages 2013 wurde auf diesem Kapitel 50.000,00  Euro veranschlagt. Es handelt sich hierbei ausschließlich um Beiträge der Schülerinnen und Schüler für Ausflüge, Lehrfahrten und Lehrreisen und wurde um die effektiven Einnahmen erhöht. -  Mit Beschluss des Schulrates Nr. 05/2012 wurde festgelegt, dass ab dem Schuljahr 2013/2014 von allen Schüler/Innen ein Spesenbeitrag in Höhe von 20,00 Euro eingehoben werden soll. 

Kategorie 5 – Andere Einnahmen

Kap. 5050 – Alle weiteren Einnahmen: 
Titel 3 – Einnahmen aufgrund von Durchlaufkonten

Kap. 9010 – Rückbehalte für Sozial- und für Steuerabgaben.

Auf diesem Kapitel wurde aufgrund der Erfahrungswerte der letzten Jahre, vor allem für die Einzahlung der  Steuerabgaben für den Expertenunterricht und für die externen Referenten der Betrag von 1.000,00 Euro vorgesehen, eingenommen wurden 237,40 Euro.
Kap. 9020 – Fonds für den Ökonomatsfond: 

Kap. 9030 – Hinterlegungen und Verschiedenes
Der Gesamtbetrag der Einnahmen (Haushaltsgebarung) beläuft sich auf insgesamt 

	
	446,52 Euro

111.509,70 Euro

12.000,00 Euro

8.218,80 Euro
43.466,00 Euro

1.474,26 Euro

2.508,00 Euro

0,00 Euro

63.333,46 Euro

2.633,10 Euro

237,40 Euro 

500,00 Euro

1.135,00 Euro
247.462,24 Euro


Rückstände vorhergehender Jahre







   91,20 Euro
Gesamtsumme Einnahmen







        247.553,44 Euro
Grundsätzliche Überlegungen zum Lehrbetrieb
Gesetzliche Grundlagen: Art. 1 des Legislativdekretes 297/1994 (Bildung der Persönlichkeit des Schülers und Lehrfreiheit), LG zur Autonomie der Schulen Nr. 12/2000, die Schülercharta, die Rahmenrichtlinien zum Kompetenzcurriculum im Beschluss der LR 2040/2010, Landeskollektivvertrag für Lehrpersonen.

Anliegen der Schulgemeinschaft ist es, den Jugendlichen zu einem verantwortungsbewussten und kritikfähigen Bürger heranzubilden. Daher unterstützen wir die Eigeninitiative der Schüler und wecken die Bereitschaft zu lebenslangem Lernen. Wir möchten den Jugendlichen einen selbständigen Zugang zum Wissen eröffnen und ihnen helfen, sich im kritischen Umgang  mit den multimedialen Einflüssen der Gegenwart einzufügen. 

Das Lernen lernen, das Leben bewältigen, mit anderen zusammenarbeiten, Entscheidungsfreude entwickeln – diese Ziele sind ohne Selbständigkeit, Selbsttätigkeit und Selbstverantwortung nicht zu erreichen. Für die schulische Arbeit bedeutet dies, dass wir den Schülern im Rahmen des Unterrichtes ermöglichen, die Verantwortung für ihr eigenes Lernen schrittweise zu übernehmen.
Um den Anforderungen gerecht zu werden wurden Lernportale eingerichtet, damit den Schülern im Sinne der Eigenverantwortung Möglichkeiten geboren werden, zusätzlich zum normalen Unterricht, Fragen an die Fachlehrer zu stellen, Anleitungen zu erhalten und Leistungsprobleme zu klären. Das Portal bot Lernunterstützung in allen Fächern, die an der Schule angeboten werden. Solche Lernunterstützungen wurden dann der WFO Bruneck und Innichen auch über die E-learning Plattform Moodle angeboten.

Für die Umsetzung der Ziele wurde eine Steuergruppe eingerichtet, welche sich aus den Koordinatoren, Schülern und dem Direktor als Vorsitzenden zusammensetzt.

Ziele:

· Überarbeitung des Schulprogrammes

· Schulcurriculum, Wahlfächer, fächerübergreifendes Konzept

· Organisation und Betreuung von Schülerversammlungen

· Schulentwicklungsvorhaben

· Teamorientierte Unterrichtsentwicklung

· Evaluation

So wie es das Schulprogramm vorsieht und entsprechend der programmatischen Beschreibung im Tätigkeitsplan für das Jahr 2014 wurden die entsprechenden Investitionen und Ankäufe getätigt. Die Investitionen und Ankäufe beziehen sich dabei auf Lehrmittel für den Unterrichtsbetrieb im Allgemeinen und auf das mediale Lernen im Speziellen. Ebenso mit inbegriffen sind die Ausgaben für Verbrauchsmaterial für den Lehr- und Verwaltungsbetrieb, Honorare, Schulfürsorge usw.

	Kategorie 1
Ausgaben für den Verwaltungsbetrieb


	Ausgaben


	Ausgaben für Telefon, Fax und Datenlinien

Ausgaben für Dienstkleidung (für Schulwarte laut ges. Bestimmungen)
Ausgaben für Reinigung (beinhaltet auch WC-Papier und Papierhandtücher für den Schulbetrieb)

Ausgaben für den Verwaltungsbetrieb (Büromaterial, Briefmarken, Postspesen u. ä.)

Gesamtsumme Kap. 1010 – Ausgaben für den Verwaltungsbetrieb

Ausgaben für Müllabfuhr und Wasserentsorgung (Zuweisung erfolgt zusätzlich – Pflichtausgabe)

Gesamtsumme Kategorie 1 - Verwaltungsbetrieb
	5.209,00
324,00
14.246,10
2.595,63
22.374,73
11.263,41
33.638,14


Kategorie 1 – Ausgaben für den Verwaltungsbetrieb
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Kap. 1010 – Ausgaben für den Verwaltungsbetrieb
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	Kategorie 2
Ausgaben für den Lehrbetrieb

Kap. 2010

Ausgaben für den Lehrbetrieb im Rahmen des Schulprogrammes

	Ausgaben


	Schwerpunkt der Ausgaben

· Die Lehrmittel in den einzelnen Fächern wurden von den Fachgruppen vorgeschlagen und angekauft

· Beim Verbrauchsmaterial handelt es sich großteils um Fotokopierpapier, Skripten, Vorlagen, spezielles Papier für die verschiedensten Aktivitäten usw.

· Instandhaltung Kopiergeräte: es wurden Verträge mit 2 Firmen abgeschlossen, welche die Geräte an der Schule in Bruneck und in Innichen warten (inbegriffen ist dabei auch der Toner)

· Die Umsetzung der digitalen Vernetzung mit WLAN, wobei die Unbedenklichkeitserklärung hinsichtlich der strahlentechnischen Seite  durch das Amt für physikalische Chemie eingeholt wurde und so eingerichtet wurde, dass jeder "Access-Point" ein- und ausschaltbar, sodass Bereiche der Schule jederzeit frei geschaltet werden können ist nun abgeschlossen. Das Kapitel der Ausgaben beinhaltet die Reparaturen der Geräte sowie den Ankauf des Toners für die Drucker (Bruneck und Innichen) und die Wartung des WLAN sowie den Breitbandanschluss.
· Bei den Ausgaben für das Labor handelt es sich um Verbrauchsmaterial wie Chemikalien u. ä

· Die Zusammenarbeit mit dem Sprachen- und Realgymnasium im Bereich Mediengestaltung wurde im 8. Jahr weiter geführt.

· Mediengestaltung: Fortführung der Projekte, die bereits seit mehreren Schuljahren fester Bestandteil der Schulkultur geworden sind: WFO-Hausnachrichten, Lewit-Hausnachrichten (Unterstützung durch Sponsoren); WFO-TV im Rahmen der Medienarbeit mit Schüler. Die vor 25 Jahren gegründete „Fotogruppe“ wurde ständig modernisiert und dem digitalen Zeitalter angepasst. Heute arbeitet die 15-köpfige Schülergruppe unter der Leitung von Prof. Richard Kammerer mit Photoshop und moderner Videosoftware, wobei der Großteil der Aufnahmen auf der schuleigenen Webseite von eben dieser Mediengruppe stammen.
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· Die Schule verfügt über 2 Dreifachturnhallen (Bruneck und Innichen), die Ankäufe beschränkten sich hauptsächlich auf verschiedenstes Verbrauchsmaterial wie Bälle usw. Auch die Sportgrup-pentätigkeit erfreut sich eines regen Zulaufes und die Teilnahme an Bezirksmeisterschaften und Landesmeisterschaften in vielen Disziplinen verlief sehr erfolgreich. Die diesbezüglichen Ausgaben hielten sich in Grenzen, da die Organisation dem Amt für Schulsport oblag.
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1. Zusammenarbeit mit Berufsberatung

2. Zusammenarbeit mit Schulberatung

3. Zusammenarbeit mit Arbeitsamt
4. Tätigkeit als Vertrauenslehrerin

5. Paten der 5. Klassen betreuen die 1. Klassen

6. Care-team

7. Rechtsberatung

8. Koordination der AG Gesundheit mit Planung und Durchführung der Gesundheitswoche

9. Anlaufstelle für sämtliche Anliegen und Probleme aller Mitglieder der Schulgemeinschaft

10. Organisation von gegenseitiger Schülernachhilfe

11. Zusammenarbeit und Vernetzung mit Anlaufstellen wie Arbeitsamt, Schul- und Berufsberatung, PBZ, DFA Carabinieri und Sozialdienste

Alle Bereiche wurden von der Lehrperson Gabi Steinbrecher koordiniert

„Gesundheitswoche“
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In der Woche vom  3.02.2014 bis 07.02.2014 wurde eine Projektwoche zum Jahresthema „Gesunde Arbeits-bedingungen an Kindergarten und Schule“ organisiert. Für alle Klassenstufen wurden verschiedene Veran-staltungen angeboten und durchgeführt:
1.Klassen:  - Yoseikan-Budo Übungen mit ausgebildeten Fachleuten

    - Umgang mit Leistungsdruck und Stressabbau
    - „Free your mind“ Parcour mit Fachleuten der Suchtprävention

2. Klassen: - Übungen in der Kletterhalle

                   - Herstellung von Pflegeprodukten

                   - Vortrag vom „Weißen Kreuz“ (Einsatzerfahrung mit alkoholisierten Jugendlichen)

                   - Stationenlernen zum Thema „Schönheitswahn“

3. Klassen: - Gewaltprävention durch gezielte Schulung im Yoseikancenter

                   - Gewalt- und Suchtprävention (Carabinieristation Bruneck)

                   - Multiplikatoren besuchen DFA  (Dienst für Abhängigkeitserkrankungen)

                   - Gesunde Ernährung durch Milchprodukte mit Verkostung

                   - Gefahren am Berg

4. Klassen: - Erste-Hilfe-Kurs

                   - Übungen im Fitnesscenter

                   - Gefahren am Berg: Ski- und Tourengehen – was ist zu beachten?

5. Klassen: - Gesunde Ernährung

                   - “Tai Chi und Chi Gong” als Möglichkeit zum Stressabbau

                   - Apfelvermarktung mit Verkostung für die gesamte Schule
Ein weiteres Highlight der Woche bildete der Kreativtag mit verschiedenen Workshops: Italienische Küche, Erstellen eines Fotobuches am PC, Erstellen eines Filmes in der Medienwerkstatt, Stricken bzw. Häkeln, Musik und Gesang, Kalligrafie, Tanzkurs, Kreatives Gestalten von Grußkarten, Origami, Zeichnen und Malen, Einüben eines Sketches bzw. Parodie, Kreative Gestaltung der Facharbeit, Organisation eines Maturaballes.

Den Abschluss der Woche bildete dann der Wintersporttag, an dem die Schüler von 4 Angeboten eines auswählen konnten. Die Angebote waren:

Rodeln 

Ski- und Snowboardfahren

Schwimmen

Eislaufen
Die Gesundheitstage in Innichen fanden von     bis        statt und beinhalteten folgende Tätigkeiten und Veranstaltungen:

· Herstellung von Pflegeprodukten

· Lawinenkurs (Bergrettung) für die oberen Klassen. Die Schüler erfuhren, wie man sich im Falle eines Lawinenabgangs verhalten soll und wie man eventuell nach verschütteten Opfern sucht.

· Vorträge zum Thema Prävention und zum Thema Dolomiten

Auch an der Schule in Innichen wurde der Winterporttag angeboten, wobei die Schüler eine Gratis-Tageskarte für das Skigebiet Haunold durch einen Sponsor erhielten

ÜBUNGSFIRMA           
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Wie in den vergangenen Jahren zählten auch heuer wieder die Teilnahme an einer internationalen Übungsfirmenmesse sowie die Teilnahme am Wettbewerb der Qualitätsmarke zu den Höhepunkten des ÜFA-Jahres. Im September/Oktober haben einige Übungsfirmen das Bewerbungscoaching vom Südtiroler Raiffeisenverband in Anspruch genommen, bei dem Experten aus der Praxis den SchülerInnen Tipps für eine gute Bewerbung gaben. Bewerbungsgespräche wurden fächerübergreifend in drei Sprachen geführt.
Im Monat Jänner fand der sogenannte Fremdsprachenmonat statt, bei dem alle Übungsfirmen in italienischer Sprache kommunizieren (Telefon, Angebot, Emails, …). Dies dient vor allem der Förderung der Zweitsprache. Zudem nahmen die ÜFAs Frozen Fast Food OHG und Bürodillo OHG am internationalen GET-IN-Netzwerk teil, in dem sie mit Übungsfirmen aus Bayern, der Lombardei, Österreich, Kanada, Malaysia, den USA und aus Finnland Geschäftsverbindungen aufgebaut haben.

Ein weiterer Schwerpunkt im abgelaufenen ÜFA-Jahr war der Aufbau und die Verwaltung der firmeneigenen Homepage und des damit verbundenen Webshops, über den sowohl ÜFAs als auch Privatpersonen Einkäufe tätigen können.

Neben der Tätigkeit in der Übungsfirma nutzten einige Klassen auch die Möglichkeit, sich an Wettbewerben zu beteiligen. Dabei erreichte die Klasse 4A beim Wettbewerb EDUCACOOP den 1. Platz.

Schlussendlich haben Anfang Juni 3 Übungsfirmen (Frozen Fast Food, New Dimension, Gourmet’s World) das Qualitätssiegel anlässlich der Verleihung in Bozen verliehen bekommen.

Übungsfirmenmessen
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Neben der operativen Geschäftstätigkeit galt bei allen Übungsfirmen das Hauptaugenmerk dem Erreichen der Qualitätsmarke und den Vorbereitungen auf die Übungsfirmenmesse. Die Gourmet’s World, die New Dimension, die Bürodillo und die Big Store haben vom 18. bis zum 20. März an der internationalen ÜFA-Messe in Celje (Slowenien) teilgenommen. Die Frozen Fast Food hatte Anfang April die Gelegenheit, an der renommierten ÜFA-Messe in Wien teilzunehmen.
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 Die Mediothek ist als multimedialer Lehr- und Lernraum eine zentrale Einrichtung der Schule und bietet eine Vielzahl von Veranstaltungen, Aktionen und curriculumergänzenden Tätigkeiten. Diese werden im jeweils aktuellen Jahresprogramm der Mediothek aufgeführt und u.a. auf der Homepage dokumentiert. Hier sollen nur die zwei wichtigsten Initiativen hervorgehoben werden:

Im Bereich der Leseförderung der mehrsprachige Lesewettbewerb „Wer liest, gewinnt! Chi legge, vince!“ und im Bereich Bibliotheksdidaktik der Mediotheks-Führerschein.

Das übergeordnete Ziel der Mediothek ist - in Übereinstimmung mit den neuen Rahmenrichtlinien für die Fachoberschulen - die Vermittlung von Lese-, Informations-, Medien-, und Kommunika-tionskompetenz.

Im Folgenden eine chronologische Auflistung der KIWi-Aktivitäten im Kalenderjahr 2014:

· Medienausstellung „Nelson Mandela“: 13.-24.01.2014

· Medienausstellung zum internationalen Holocaust-Gedenktag: 27.-31.01.2014

· Medienausstellung zur Gesundheitswoche: 03.-07.02.2014

· Living Book 13 – Helmut Bachmayer: 11.02.2014

· MF Start Modul 3: 11.02.2014

· Autorenlesung mit Bettina Gartner: 14.02.2014

· Living Book 14 – Rudi Dalvai: 26.02.2014

· MF Test Modul 3: 18.03.2014

· Autorenbegegnung mit Julian Messner: 18.03.2014

· MF Start Modul 4: 20.03.2014

· Aktion zum Welttag der Poesie: 21.03.2014

· MF Nachholtest Modul 3: 01.04.2014

· Jugendbuchpräsentationen durch Mitarbeiterinnen der Stadtbibliothek: 03.04.2014

· Journalistische Schreibwerkstatt: 07.04.2014

· MF Test Modul 4: 16.04.2014

· Historischer Vortrag von Martha Verdorfer: 29.04.2014

· MF Nachholtest Modul 4: 06.05.2014

· Filmvorführung I. Weltkrieg: 06.05.2014

· Autorenlesung mit Maxi Obexer: 13.05.2014

· KIWi-Prämierungen: 23.05.2014

· Beteiligung an der landesweiten Aktion „Les amol!“: 31. Mai bis 31. Oktober 2014

· Herbstausstellung der Neuerwerbungen: 08.-12.09.2014

· KIWi-Einführung für Lehrpersonen: 24.09.2014

· MF Start Modul 1: 25.09.2014

· Sprecherziehung mit Thomas Troi: 13.+15.10.2014, 20.-21.10.2014

· Autorenbegegnung mit Kathrin Schrocke: 14.10.2014

· MF Start Modul 5 (Mediothek + Universitätsbibliothek): 14. Oktober 2014

· MF Test Modul 1: 16.10.2014

· „Books 4 u“ – Aktion zum Tag der Bibliotheken: 23.10.2014

· Start mehrsprachiger Lesewettbewerb „Wer liest, gewinnt!“ (9. Aufl.): 24. Oktober 2014

· MF Start Modul 2 (Mediothek + Stadtbibliothek): 03.11.2014

· Historischer Vortrag von Sigrid Wisthaler: 06.11.2014

· MF Test Modul 5: 18.11.2014

· Weihnachtsausstellung: 01.-23.12.2014

· MF Nachholtest Modul 1 und Modul 5: 04.12.2014

· MF Test Modul 2: 04.12.2014

· MF Start Modul 3: 09.12.2014

· Ladinischer Schreibworkshop mit Pablo Palfrader: 18.12.2014
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	Lehrmittel

17.154,10 Euro

Verbrauchsmaterial

10.253,93 Euro

Instandhaltung Kopierg.

9.704,05 Euro

Ausgaben für EDV

9.887,48 Euro

Labor

5.851,09 Euro

Sport

3.602,32 Euro

Ausgaben für Projekte und didak-
tische Tätigkeiten

2.800,20 Euro

Ausgaben für Übungsfirmen

3.559,60 Euro

Ausgaben für Bibliotheken:

Bücher Bruneck

7.098,51 Euro

Bücher Innichen

846,70 Euro

Zeitschriften Bruneck

5.000,43 Euro

VBM Bruneck

796,18 Euro

Veranstalt. Bruneck

1.371,66 Euro

Veranst. Innichen

480,32 Euro

VBM Innichen

40,50 Euro

Zeitschriften Innichen

909,40 Euro

Gesamtsumme

16.543,70 Euro




Gesamtübersicht Ausgaben 2014
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Gesamtübersicht Ausgaben Didaktik 2014
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	Kap. 2030 -  Ausgaben für den Expertenunterricht
Kap. 2040 – Ausgaben für Integration

Kap. 2045 -  Ausgaben für Schüler mit Migrationshintergrund
Kap. 2050 – Ausgaben für Maturareisen und Lehrfahrten

	Ausgaben


	Expertenunterricht

Wie bereits in den vergangenen Schuljahren stand auch in diesem Jahr der Expertenunterricht ganz im Zeichen der Persönlichkeits- und Bewusstseinsbildung. 
Mit dem Übergang der Lewit zur WFO wird der Expertenunterricht auslaufen. Im Schuljahr 2013/2014 wurde er nur mehr in der 5. Klasse in Innichen angeboten.

Ausgaben für Integration

Es wurde dazu keine Vorschläge eingereicht, nur an Verbrauchsmaterial wurde ein kleiner Betrag ausgegeben

Ausgaben für Schüler mit Migrationshintergrund

Es wurden dazu Lehrmittel und Spiele zum besseren Erlernen der Sprachen angekauft, welche aber erst in der Rückstandsgebarung aufscheinen.

Lehrfahrten

2010 hat das Lehrerkollegium die Kriterien für die unterrichtsbegleitenden Tätigkeiten abgeändert, und zwar wurden die Tage für die Lehrfahrten für die 4. Klassen reduziert. Diese Änderung wurde auch im Jahr 2014 weiter geführt. Die Ausgaben 2014 gehen zu 100 % auf Kosten der Schülereltern. Die Schule muss die Lehrpersonen für den Außendienst entschädigen, wobei die Mittel dafür nicht vom Haushalt rekrutiert werden, sondern vom Außendienstkontingent. Die durchgeführten Tätigkeiten werden diesem Bericht angefügt.
Gesamtsumme
Gesamtsumme Kategorie 2

	2.032,62 Euro

72,99 Euro
0,00 Euro

50.137,96 Euro

131.600,04 Euro




	Kategorie 3 Ausgaben aufgrund von Verträge und EU-Projekten

Kap. 3030 -  Ausgaben aufgrund von Verträgen, Vereinbarungen, im Rahmen eines Schulverbundes bzw. Konsortien


	Ausgaben


	Die Schulen des Bezirkes Pustertal haben sich zu einem Schulverbund zusammengeschlossen, über welchen vor allem die Lehrerfortbildung abgewickelt wird; dazu wird ein bestimmter Betrag an den Schulverbund Pustertal abgetreten.

Ferner ist diese Schule Mitglied der "Assa", wozu der Mitgliedsbeitrag bezahlten werden musste
	1.250,00 Euro



	Kategorie 4 Ordentliche Instandhaltung Schulgebäude

Kap. 4010 -  Ausgaben für geringfügige Maßnahmen zur Instandhaltung der Schulgebäude


	Ausgaben


	Die Instandhaltung der Schulgebäude obliegt dem Amt für Bauerhaltung der Autonomen Provinz Bozen, welche verschiedene Firmen für die Instandhaltung der Schulgebäude unter Vertrag hat. Die Ausgaben decken nur geringfügige Maßnahmen ab, welche nicht vom Amt für Bauerhaltung übernommen werden konnten. Nachdem die energetische Sanierung ansteht und man davon ausgehen konnte, dass diese im Sommer durchgeführt wird, wurden die verschiedensten Reparaturen aufgeschoben.
	148,23 Euro


	Kategorie 5 Schulfürsorge

Kap. 5010 -  Erwerb von Schulbüchern

Kap. 5015 – Rückerstattung „Bücherscheck“

Kap. 5020 – Rückvergütung der Reisekosten


	Ausgaben


	Erwerb von Schulbüchern

Die Schulbücher werden nur mehr den SchülerInnen der 1. und 2. Klasse Oberschule zur Verfügung gestellt.
„Bücherscheck“

Ab der 3. Klasse steht den SchülerInnen der Betrag von 150,00 Euro in Form einer Rückerstattung für den Ankauf von Büchern und didaktischem Material zu. Die Rückerstattung erfolgt auf Antrag der volljährigen SchülerInnen bzw. deren Eltern und entsprechender Spesenabrechnung. 

Rückvergütung von Reisekosten

Gemäß Dekret Nr. 193 vom 01.10.2013 wurde dieser Schule für die Vergütung des Kilometergeldes und der Fahrtspesen an die SchülerInnen der zugewiesene Betrag ausbezahlt.
Gesamtsumme
	9.354,44 Euro

37.404,98 Euro

1.474,26 Euro

48.233,68 Euro


TITEL 2 Ausgaben aus Kapitalbewegungen

	Kapitel 8010 - Einrichtung

Gesamtsumme
	6.447,21 Euro

6.447,21 Euro




TITEL 3 Ausgaben aufgrund von Durchlaufkonten

	9010 – Rückbehalte für Sozialabgaben und für Steuerabzüge
             auf Honorare 

9020 – Fonds für den Ökonomatsdienst

             Handverlag des Sekretärs/der Sekretärin

9030 – Hinterlegungen und Verschiedenes

             - Einzahlung für Sprachzertifizierung „PLIDA“

             - Beitrag für Schüler, welche bei der Abschlussprüfung die höchste Punktezahl erreicht haben

Gesamtsumme
	237,40 Euro
500,00 Euro

1.135,00 Euro

1.872,40 Euro



Summe der ausbezahlten Beträge der Haushaltsgebarung   


223.189,70 Euro

Summe der ausbezahlten Beträge der Rückstandsgebarung


  13.010,24 Euro

Gesamtsumme der ausbezahlten Beträge



         236.199,94 Euro
RÜCKSTANDSGEBARUNG

	Kapitel
	Beschreibung
	Betrag Rückstand



	1010-02
	Ausgaben für Dienstkleidung
	12,00 Euro

	1030
	Repräsentationsfond
	317,20 Euro

	2010-01
	Ausgaben für Lehrmittel
	691,06 Euro

	2010-02
	Verbrauchsmaterial für den Lehrbetrieb
	56,12 Euro

	2010-04
	Ausgaben für EDV
	8.811,02 Euro

	2010-06
	Ausgaben für Sport
	906,46 Euro

	2010-07
	Ausgaben für ÜFA’s
	155,79 Euro

	2020-01
	Ausgaben für Bücher Bruneck
	961,43 Euro

	2020-02
	Ausgaben für Bücher Innichen
	1.121,20 Euro

	2020-03
	Zeitschriften Bruneck
	83,64 Euro

	2020-07
	Verbrauchsmaterial für Bibliothek Innichen
	105,41 Euro

	2045
	Ausgaben für Migration
	947,79 Euro

	5010
	Schulbücher
	1.355,83 Euro

	8010
	Einrichtung
	3.296,46 Euro 

	
	GESAMTSUMME
	18.821,41 Euro


Verwaltungsüberschuss

KASSASTAND ZU BEGINN DES HAUSHALTSJAHRES 2014


 
  86.243,88 €
EINNAHMEN







247.553,44 Euro

AUSGABEN






          - 236.199,94 Euro












  11.353,50 €
KASSASTAND AM ENDE DES HAUSHALTSJAHRES 2014:



  97.597,38 €
PASSIVE RÜCKSTÄNDE







 -18.821,41 €

VERWALTUNGSÜBERSCHUSS






  78.775,97 €

Am Ende des Haushaltsjahres 2014 ergibt sich ein Verwaltungsüberschuss in Höhe von 78.775,97 Euro.
Er setzt sich zusammen aus:

Zweck gebundener Verwaltungsüberschuss: 52.495,47 Euro

Nicht Zweck gebundener Verwaltungsüberschuss: 26.280,50 Euro

Bereits in den Haushaltsvoranschlag 2015 eingebaut wurde der zweckgebundene Betrag von Euro 16.541,73 und zwar für Schulbücher 6.541,73 Euro und für Instandhaltung Schulgebäude 10.000,00 Euro. 
Nach Abzug des bereits in den Haushaltsvoranschlag 2015 eingebauten Betrages, ergibt sich folgende Situation:

Verwaltungsüberschuss Zweck gebunden: 35.953,74 Euro

Verwaltungsüberschuss nicht gebunden:    26.280,50 Euro

Noch zur freien Verfügung verbleiben 26.280,50 Euro, es wird ersucht diesen Betrag für folgende Vorhaben im Haushaltsjahr 2015 verwenden zu können:
· das Kapitel für Lehrmittel wurde im Haushaltsvoranschlag 2015 mit 4.000,00 Euro ausgestattet, der Betrag reicht sicher nicht aus um die notwendigen Anschaffungen zu tätigen. Aus diesem Grund soll das Kapitel mit dem Verwaltungsüberschuss erhöht werden;

· auch im EDV-Bereich ist ein zusätzlicher Betrag notwendig um vor allem den Verbrauch an Toner zu decken;
· ein Teil des Restbetrages auf dem Kapitel der Übungsfirmen soll ebenfalls übertragen und für die Übungsfirmenmessen verwendet werden. 
· Um die Verkabelung der Klassen (falls das Amt für Bauerhaltung nicht alles übernehmen kann) voran zu treiben, soll auch das Kapitel der Instandhaltung erhöht werden;
· für den Ankauf von Leinwänden für alle Klassen; es ist geplant die Klassen mit „Beamer“ auszustatten und in dem Zusammenhang beim Amt für Bauerhaltung um die Verkabelung (Elektro- und Datenkabel) der Klassen anzusuchen.

Der Verwaltungsüberschuss soll wie folgt auf die einzelnen Kapitel des Haushaltsvoranschlages eingebaut werden:

	Beschreibung 
	Kapitel
	Euro


	HVA 2015 - eingebaut
	
	16.541,73

	Lehrmittel
	2010-01
	5.000,00

	EDV 
	2010-04
	2.000,00

	ÜFA
	2010-07
	2.000,00

	Instandhaltung 
	4010
	8.280,50

	Einrichtung
	8010
	9.000,00

	Nicht Zweck gebunden
	
	26.280,50

	Ausgaben für Müllabfuhr
	1020
	2.186,44

	Expertenunterricht
	2030-01
	3.615,99

	Integration
	2040
	2.143,11

	Migration
	2045
	3.278,75

	Ausgaben für Lehrfahrten
	2050
	2.125,00

	Instandhaltung Schulgebäude
	4010
	2.451,98

	Einrichtung
	8010
	4.415,44

	Bücherscheck
	5015
	15.737,03

	Zweck gebunden
	
	35.953,74

	Gesamtsumme
	
	78.775,97


DER SCHULDIREKTOR

Dr. Walter Markus Hilber

Anlage

Lehrausgänge, externer Fachunterricht, Veranstaltungen 
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